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Was war 1996, was kommt 1997? Eine afz-Befragung zur Stimmung im Fleischerhandwerk 

as Jahr 1996 war rur 
die ge amte Fleisch­
branche sicherlich 

kein leichtes Jahr. Die öffent­
lich geruhrten Diskussionen 
rund ums Thema Fleisch be­
scherten auch dem Fleischer­
handwerk viele Hochs und 
Tiefs. Kaum war eine Krise 
überwunden, folgte schon die 
nächste, auf die es behutsam zu 
reagieren galt. 

Wirksame Überlebensstrate­
gien waren solche, die auf 
Service, Qualität und vertrau­
ensbildende Maßnahmen ziel­
ten. Bezeugte Selbstschlach-
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tung, Herkunftsgarantien, und 
das persönliche Geradestehen 
rur die Unbedenklichkeit der 
Produkte verhinderten das 
Schlimmste und ruhrten dazu, 
das alles in allem die Fleischer­
Fachgeschäfte ihren Umsatz 
halten konnten. Allerdings wa­
ren die Wege zu diesem Ziel 
sehr unterschiedlich. 

'.rh I~.n.r 
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Einige Fachgeschäfte profi­
tierten durch höhere Kunden­
frequenzen und gingen gestärkt 

13% 
48% 

aus der BSE-Krise 
heraus, viele Fach­
geschäfte konnten 
Umsatzeinhußen 
auf dem klassi­
schen Fleischsektor 
durch den Ausbau 
ihres Partyservice 
wettmachen, ande-
re wiederum konn­
ten nur durch eiser­
nes Sparen das Be­
triebsergebnis sta­
bil halten. 

dergrund. Denn die nicht 
kalkulierbaren Verbraucherre­
aktionen, das Absinken der 
Kaufkraft, die veränderten Ver­
zehrsgewohnheiten und das 
Davonlaufen der Kosten lassen 
sich nach Einschätzung der 
Fachgeschäfte durch ein Mehr 
an Fachkompetenz, Flexibili­
tät, Handwerksqualität und 
Frische lediglich ausgleichen. 
Eine deutliche Ergebnissteige­
rung ist unter diesen Rahmen­
bedingungen nur mit äußer­
stem Kraftaufwand möglich. 

1996 bereiteten die Fleisch­
skandale erwartungsgemäß die 
größten Sorgen. 73 Prozent der 
befragten Fleischer-Fachge­
schäfte waren dieser Meinung. 
Es kam einfach keine Ruhe ins 
Geschäft. So beschreibt ein 
Befragter die Situation 1996 
sehr treffend: "Es war ein 
schwieriges Jahr, vergleichbar 
mit einer Achterbahn, weil von 
einem Skandal nach dem 
anderen in den Medien berich­
tet wurde." Mit den Skandalen 
einhergehend bereitete der ge­
ringere Fleischverzehr der Ver-
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scherhandwerks wieder: "Mit 
großen Erwartungen gehen wir 
ins neue Jahr. Hoffentlich gibt 
es keine neuen Fleischskanda­
le." Aufgrund der Hoffnung, 
die Talsohle bereits erreicht zu 
h~hp.n mll~hte ~ich clie Mehr-
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Das Rechtaul neuem Speichermedium. 

G efördert wurde der 
Trend zum neuen 
Speichermedium 

durch die steigende Datenflut 
sowie die Tatsache, daß in den 
letzten Jahren die Programme 
immer umfangreicher gewor­
den sind. Jeder, der Windows 
'95 mit 14 Disketten auf 
seinem Rechner installiert hat, 
weiß den Vorteil einer CD­
ROM zu schätzen. Vorn Micro­
soft "Office-Paket" ganz zu 
schweigen. CD-ROM's er­
möglichen es, große Daten­
mengen bis zu 650 MB zu 
speichern. Das sind immerhin 
mehr als 450 HD-Disketten 
oder annähernd 226000 voll­
geschriebene DIN-A4-Blätter. 

Die sprunghafte Verbreitung 
der CD und deren enorme 
Speicherkapazität ermöglichte 
es immer mehr Verlagen, 
Lexikas und Datenbanken auf 
CD-ROM anzulegen und zu 
vertreiben. Die Vorteile liegen 
auf der Hand: Das Suchen in 
umfangreichen Textsammlun­
gen wird auf wenige Sekunden 
reduziert. Ein Knopfdruck und 
sofort erscheint die gewünsch­
te Textstelle. Außerdem ist es 
kein Problem, Klang- und 
Video sequenzen auf der CD 
unterzubringen. Ein weiterer 
Vorteil liegt in der Tatsache, 
daß alle Texte bequem ausge­
druckt · oder direkt in eigene 
Textverarbeitungen übernom­
men werden können. Damit 
entfällt das aufwendige Abtip­
pen von Textpassagen. Zu den 
CD's, die branchenunabhängig 
jede CD-ROM-Sammlung 
sinnvoll ergänzen, gehören 
Standardnachschlagewerke, 
Enzyklopädien, Atlanten oder 
Landkarten. Speziell für den 
Lebensmittelsektor interessan­
te Produkte sind das "Lebens­
mittelrecht auf CD-ROM" vorn 
Behr's Verlag sowie die 

Die CD-ROM und ihre Alternativen lassen sich auch im Lebensmittelsektor nutzen 

Viele Handwerksbetriebe und natürlich alle 
Mittel- und Großbetriebe haben ihre Rech­
ner mit CD-ROM-Laufwerken ausgerüstet. 
In neuen Rechnern gehört ein solches Lauf­
werk bereits standardmäßig zum lieferum­
fang. Die sprunghafte Verbreitung der CD 
und deren enorme Speicherkapazität bietet 
mittlerweile auch immer mehr Vorteile für 
die Fleischbranche. So läßt sich zum Beispiel 
das gesamte Lebensmittelrecht auf eine 
Scheibe brennen. 

buch enthält. Negativ fällt ins 
Auge, daß man es versäumt hat, 
die CD-Hülle zu beschriften 
bzw. ein Inlett beizulegen. Wer 
solche Details außer Acht läßt, 
spart sicher am falschen Ende. 

Die Installation des Pro­
grammes läßt sich sehr einfach 
auf verschiedene Partitionen 
der Festplatte vornehmen. Die 
Bedienung des Programmes ist 
ebenfalls einfach und komfor­
tabel. Angenehm fällt die 
kontextsensitive Hilfe auf. Da­
mit ist es möglich, jederzeit zu 
beliebigen Programmsysmbo­
len oder Menüpunkten eine 
kurze Funktionsbeschreibung 
zu erhalten. 

Besonders gelungen ist die 
Integration der verschiedenen 
Programmteile. Hierzu ein 
kleines Beispiel: Der Begriff 
Haltbarkeitsdatum wird ge­
sucht. Dies kann im Stichwort­
oder im Sach- bzw. Inhaltsver­
zeichnis geschehen. Einen Au­
genblick später wird die ge­
wünschte Information der ge~ 
druckten Ausgabe des Lebens­
mittelrechts von Zipfel/Rathke 
am Bildschirm angezeigt. 
Durch einen Mausklick gelangt 
man sofort zu den entsprechen­
den Urteilen und Paragraphen 
im Volltext oder, falls ge­
wünscht, zu einer Zusammen­
fassung der zitierten Aufsätze. 
Der umgekehrte Weg ist eben-
"' " __ . O.! _ I :_ l.. ~ _ _ 1. _ ___ • .1 __ _ 

rund 1200 Mark und eine 
Speicherkassette rund 220 
Mark. Der Preis pro Megabyte 
beträgt damit etwa 21 Pfenni­
ge. Preislich liegt das Spei­
chermedium im Vergleich zu 
anderen Wechselmedien damit 
im Mittelfeld. 

Jürgen SteinmaßI 
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Äußeres 
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Inhalt 

Benutzerführung 
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Preis pro Ergänzung 

Preis der Einstiegs-CD 

Hard- und Software­
voraussetzungen 

Bezugsadresse 

Behr's-LMR 

sinnvoll und zweckmäßig 

automatisch auf "C" 

16 Seiten A6 

102 MB 

Textsammlung 

einfach 

halbjährliche Ergänzung 

99,50 DM 

1990M 

386er Prozessor, CD-ROM, 
Windows ab Version 3.1, 
4 MB freier Arbeitsspeicher. 
3 MB frei auf der Festplatte, 
Maus empfohlen 

B. Behr's Verlag GmbH & Co 
Averhoffstraße 10 
0-22085 Hamburg 
Telefax : (040) 220 1091 
ISBN-Nr.: 3-86022-303-8 

LMR von C. H. Beck 

unbeschriftete Hülle (kein Inlett) 

einfach, frei wählbar 

etwa 50 Seiten A5 

95 MB 

Textsammlung, Literatur, 
Rechtsprechung, Vorwort! Aktuelles 

einfach, kontextsensitive H~fe 

zwei bis vier Ergänzungen pro Jahr 

268 DM 

1498 DM 

386er Prozessor, CD-ROM, 
Windows ab Version 3.1, 
4 MB freier Arbeitsspeicher (RAM), 
6 MB frei auf der Festplatte, 
Maus empfohlen 

Verlag C. H. Beck München 
Wilhelmstraße 9 
0-8080 I München 
Telefax: (089) 381 89-402 
ISSN: 1431 - 0953 



reduziert. Ein Knopfdruck und 
sofort erscheint die gewünsch­
te Textstelle. Außerdem ist es 
kein Problem, Klang- und 
Videosequenzen auf der CD 
unterzubringen. Ein weiterer 
Vorteil liegt in der Tatsache, 
daß alle Texte bequem ausge­
druckt oder direkt in eigene 
Textverarbeitungen übernom­
men werden können. Dam'it 
entfällt das aufwendige Abtip­
pen von Textpassagen. Zu den 
CD's, die branchenunabhängig 
jede CD-ROM-Sammlung 
sinnvoll ergänzen, gehören 
Standardnachschlagewerke, 
Enzyklopädien, Atlanten oder 
Landkarten. Speziell für den 
Lebensmittelsektor interessan­
te Produkte sind das "Lebens­
mittelrecht auf CD-ROM" vom 
Behr's Verlag sowie die 
"LMR-CD" vom C.H. Beck­
Verlag. 

Die CD-ROM von Behrs 
enthält alle in der Loseblatt­
Ausgabe "Textsammlung Le­
bensmittelrecht" (Klein/Rabe/ 
Weiss) auf etwa 3600 Seiten 
erfaßten nationalen und inter­
nationalen lebensmittelrechtli­
chen Gesetze und Verordnun­
gen sowie die entsprechenden 
Leitsätze und Richtlinien. Ge­
liefert wird eine CD in der 
handelsüblichen Hülle. Die 
16seitige, ausreichende Pro­
grammbeschreibung wird ein­
fach aus der Oberseite der 
CD-Hülle gezogen, wie man es 
bereits bei Musik-CD's kennt. 

Die Installation erfolgt auto­
matisch nach Eingabe des 
Setup-Befehls. Negativ fällt 
auf, daß sich das Programm 
selbständig auf die "C-Parti­
tion" der Festplatte kopiert, 
ohne daß der Anwender die 
Möglichkeit hat, eine andere 
Festplattenpartition auszuwäh­
len. Die Bedienung des Pro­
gramms ist einfach und auch 
für Computer- und Datenbank­
laien sofort verständlich. Die 
CD ist mit 199 Mark sehr 
günstig, das Preis-Leistungs-

,Verhältnis ist gut. 
Auf der LMR-CD vom C.H. 

Beck Verlag sind Gesetzestex­
te, Kommentierungen, die 
Rechtsprechung sowie eine 
Literaturdatenbank integriert. 
Geliefert wird ein stabiler, 
formschöner Schubkarton, der 
die eigentliche LMR -CD sowie 
ein mehr als 50seitiges Hand-

.' 

len oder Menüpunkten eine 
kurze Funktionsbeschreibung 
zu erhalten. 

Besonders gelungen ist die 
Integration der verschiedenen 
Programmteile. Hierzu ein 
kleines Beispiel : Der Begriff 
Haltbarkeitsdatum wird ge­
sucht. Dies kann im Stichwort­
oder im Sach- bzw. Inhaltsver­
zeichnis geschehen. Einen Au­
genblick später wird die ge­
wünschte InfQrma:tion der ge: _ 
druckten Ausgabe des Lebens­
mittelrechts von Zipfel/Rathke 
am Bildschirm angezeigt. 
Durch einen Mausklick gelangt 
man sofort zu den entsprechen­
den Urteilen und Paragraphen 
im Volltext oder, falls ge­
wünscht, zu einer Zusammen­
fassung der zitierten Aufsätze. 
Der umgekehrte Weg ist eben­
falls möglich. Das besondere 
Plus der CD-ROM ist die 
Literaturdatenbank von Prof. 
Dr. Streinz. Der aktuelle Infor­
mationsteil des Bundes für 
Lebensmittelrecht und Lebens­
mittelkunde sowie Zehntau­
sende von Textv'erweisen bein­
haltet dieses Programmmodul. 
Der Leistungsumfang der 
LMR-CD beeindruckt, der 
Preis liegt mit 1498 Mark 
allerdings auch relativ hoch. 

,Manchmal taucht die Frage 
nach Alternativen zur CD­
ROM auf. Jeder kennt das 
Problem. Der Platz auf der 
Festplatte wird knapp und die 
Speicherkapazität auf her­
kömmliche Disketten ist mit 
1,4 MB viel zu klein. Grenzen­
losen Platz versprechen Wech­
seImedien. Das interessanteste 
Wechselplatten-Laufwerk hin­
sichtlich Speicherkapazität 
und Geschwindigkeit ist das 
JAZ-Drive der Firma Iomega. 
Ein Gigabyte Speicherkapazi-' 
tät bei einer Geschwindigkeit, 
die sich mit Festplatten messen 
kann, ist derzeit der neueste 
Stand der Entwicklung. Damit 
hat das JAZ-Drive eine Spei­
cherkapazität von mehr als 
eineinhalb CD's. Die Spei­
cherkassetten können wie nor­
male Disketten immer wieder 
gelöscht und neu beschrieben 
werden. Die ideale Lösung 
zum Speichern größerer Da­
tenmengen, da je nach Bedarf 
neue Speichermedien hinzuge­
kauft werden können. Das 
JAZ-Drive Laufwerk kostet 

Mundpropaganda 

Durch Fessmann kommen Ihre 
Fleischerzeugnisse bestimmt 
rasch in aller Munde I 
Dafür sorgen die topaktuellen Tech­
nologien und Anwendungskonzepte 
unserer Koch- und Räucheranlagen. 
Sie verleihen jedem Produkt sein 
typisches Räucheraroma und sein 
individuelles optisches Erscheinungs­
bild. 
Mit FESSMANN als Innovations­
partner sichern Sie den Erfolg Ihres 
Unternehmens auf Dauer. 
Ob für den kleinen Imbiß zwi­
schendurch oder für das große 

Menü - Fleischerzeugnisse mit 
Profil und kontinuierlicher Qualität 
finden und behalten immer ihre 
Liebhaber. Es ist unser Ehrgeiz, 
Sie bei der Produktentwicklung so 
zu beraten, daß immer mehr 
zufriedene Genießer Mundpropa­
ganda für Sie machen. 

Wilhelm Fessmann GmbH u. Co 
Postfach 360, D 71351 Winnenden 

Telefon (07195) 701-0 
Telefax (07195) 70H 05 

FESSMANN 
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